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Zusammenfassung 
Mit Hilfe der seismischen Stratigraphie wurden die neogenen Sedimentabfolgen im Wiener und im Pannonischen Becken 

untersucht. Die Sedimentationszyklen wurden mit Hilfe der Bestimmung von System Tracts erkannt, der Zeitumfang der Dis­
kordanzen wurde festgelegt. Unter Zuhilfenahme der faziellen Ausbildung sowie der chronostratigraphischen Korrelation wur­
den Modelle der Ablagerungssequenzen für beide Becken erstellt, die in Abbildung 7 verglichen werden. Die Diskordanzen von 
Ottnang bis Sarmat sind in beiden Becken tektonisch bedingt. Die drei jüngsten Diskordanzen im Pannonischen Becken zwi­
schen 4 bis 8 Millionen Jahren sind direkte Folgen eustatischer Meeresspiegelschwankungen. Der Vergleich der System Tracts 
beider Becken zeigt eine weitgehende Übereinstimmung und beweist die gute Kommunikation während des Neogens. Dies, 
obwohl beide Becken verschiedenen tektonischen Ursprung und Geschichte haben. Der Vergleich mit den globalen Meeres­
spiegelschwankungen zeigt, daß die Änderungen im karpatischen Beckensystem meist mit einer Verzögerung von 300.000 bis 
1 Million Jähren erfolgten (Abb. 2). Ob dies die Folge einer derzeit noch zu ungenauen chronostratigraphischen Einstufung die­
ser Erscheinungen im karpatischen Beckensystem ist oder ein Effekt der mangelnden Kommunikation mit dem Weltmeer über 
die östliche Paratethys, wird noch untersucht. Zusammenfassend kann gesagt werden, daß wir mit dieser Arbeit ein erstes 
provisorisches Modell erstellt haben, das von uns noch weiter verfeinert werden wird. 

A Becsi- es Pannon-medence 
neogen tengerszint vältozäsainak összevetese 

Összefoglaläs 
Jelen tanulmäny a Kärpät-medence területet borftö tenger neogen kori vizszint emelkedeseit es süllyedeseit veti össze a 

globälis eusztatikus tengerszint vältozäsokkal. Szeizmikus szekvencia analizis alapjän a Becsi- es a Pannon-medencet kitöltö 
üledekeket lowstand, transzgressziv es highstand system tractokra tagoltuk a Van Wagooner et al. (1987) feie osztälyozäsi 
mödszert követve. Az egyes system tractokhoz tartozö üledekstrukturäkat reszben a medencet kitöltö tenger vizszint vältozä-
sai, reszben a beszällitott üledekek mennyisegenek alakuläsa, illetve a medencealjzat es a medeneeperem tektonikus süllye-
dese (emelkedese) hatärozta meg. A neogen kori tektonikus süllyedes nagysägrendje a Becsi-medencet es a Pannon-me­
dencet magäban foglalö Kärpäti-medenceben 6-8 km, a vizszint vältozäs nagysägrendje szäz meterre tehetö. 

*) Anschriften der Verfasser: Dr. GYÖRGY POGACSAS, Geofizikai Kutatö Vällalat, OKGT, Gorkij fasor 42, H-1068 Budapest; Dr. 
PETER SEIFERT, ÖMV-AG, Gerasdorfer Straße 151, A-1210 Wien. 
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Az üledekfeltöltödes kontrolljät ezert elsösorban a tektonikus süllyedes es az üledekbeszällitäs alakuläsa jelentette. A 
vfzszint süllyedesek es emelkedesek - nagysägrendben kisebb amplitudöjuk ellenere - bizonyitott mödon befolyäsoltäk az üle-
dekfeltöltödest. 

A szerzök összehasonlftjäk a Becsi- es a Pannon-medence tektonikai es szedimentolögiai fejlödestörtenetet (2. äbra). A sy­
stem tractok korreläciöjänak elözetes eredmenyei szerint mindket medenceben a tengerszint azonos fäzisban vältozott. A 
vizsgält medencekben azonositott vizszint vältozäsok es a globälis eusztatikus vfzszint vältozäsok közötti kisebb idöbeli el-
tolödäsok tapasztalhatök. 

Comparison of Neogene Sea Level Rises and Falls 
in the Vienna and Pannonian Basins 

Abstract 
This study deals with the comparison of sea level rises and falls within the Carpathian Basin System and with the global sea 

level changes. Based on the analysis of seismic sequences in the Vienna and the Pannonian Basin sedimentary units were 
attached to highstand, lowstand or transgressive system tracts (after VAN WAGONER et al., 1987). These sets of specific sedi­
mentary features depend on different height of sea level, sediment input and tectonic movement of basin frame and basement. 
The magnitude of tectonic subsidence within the Carpathian Basin System, including Vienna and Pannonian Basin amounts up 
to 6-8 km, the magnitude of sea level changes some few hundred meters. Sedimentation was therefore controlled mainly by 
tectonic movements and the amount of sediment input. Effect of global sea level changes on sedimentation was much less, 
but can be proven. Tectonic phases of basin development and sedimentation history were compared (Fig. 2). Preliminary cor­
relation of system tracts show similar development of sea level changes in both basins (Fig. 7), but with a time shift in compa­
rison to the global changes (Fig. 2). 

75° 76° 77° 75° 79° 20° 21° 22° 23° 2U° 

Abb. 1. 
Lage des Wiener und des Pannonischen Beckens im Karpatischen Beckensystem. 
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1. Einleitung 

Ziel dieser Arbeit ist der Vergleich der Meeresspie­
gelschwankungen innerhalb des karpatischen Becken­
systems sowie mit den eustatischen Meeresspiegel­
schwankungen zur Zeit des Neogen. Die Analyse seis­
mischer Profile aus dem zentralen Wiener Becken und 
dem Nord- sowie Südostteil des Pannonischen Bek-
kens ergab eine Einteilung der Sedimentabfolgen in 
seismische Sequenzen und Parasequenzen. Nach VAN 
WAGONER et al. (1987) wurde eine weitere Untergliede­
rung in Highstand, Lowstand und Transgressive Sy­
stem Tracts vorgenommen, die den sedimentären Abla­
gerungstypen zur Zeit verschiedener Meeresspiegelhö­
hen entsprechen. Die Grenzflächen der seismischen 
Sequenzen werden als chronostratigraphische Grund­
lage für Korrelation und Kartierung sedimentärer Ein­
heiten verwendet. Der Einfluß tektonischer Bewegun­
gen im alpin-karpatischen Gebirgssystem auf die Sedi­
mentation war natürlich bedeutend größer als der Ein­
fluß globaler Meeresspiegelschwankungen. Die Absen­
kung der verglichenen Becken im Neogen betrug 
6-8 km, die eustatischen Meeresspiegelschwankungen 
höchstens wenige hundert Meter. Es sollte untersucht 
werden, ob auch ein Einfluß eustatischer Meeresspie­
gelschwankungen auf die Ablagerungssequenzen in 
beiden Becken festzustellen sei, und welche sedimen­
tären Erscheinungen dem entsprechen. 

2. Wiener Becken 

Hier wurden noch wenige Untersuchungen dieser Art 
an Seismikprofilen getätigt. 

Das Wiener Becken wurde am Rücken der gegen NW 
geschobenen Decken des alpin-karpatischen Gebirgs-
systems gebildet (WESSELY, 1987, Abb. 1). Zwei Haupt­
phasen der tektonischen Entwicklung im älteren und 
jüngeren Neogen, die von einer tektonischen Inversion 
unterbrochen wurden, können unterschieden werden 
(JIRICEK & SEIFERT, 1989). Die erste Phase im älteren 
Neogen hatte Extensionscharakter mit geringem Pull-
Apart-Anteil im Karpat, die zweite Phase im jüngeren 
Neogen war eine reine Pull-Apart-Phase mit hohen Ab­
senkungsraten (Abb. 2). 

Die zeitliche Einstufung der Formationsgrenzen be­
ruht auf einer relativen Zeitskala, aufgestellt mit Hilfe 
einer Parallelisierung von Fossilgruppen, die in der be­
nachbarten CSSR und Ungarn mit einer magnetostrati-
graphischen Zeitskala korreliert wurden. Der vorherr­
schende Sedimentationstypus war während des ge­
samten Neogen klastisch, mit geringmächtigen Karbo­
nateinschaltungen auf lokalen Hochs. Die Sedimentzu­
fuhr erfolgte durch mehrere Deltas, die die Faziesberei­
che Delta-Ebene, Front, Abhang bis hin zur Beckenfa­
zies in wechselnder räumlicher Verteilung ausbildeten. 
Während des gesamten Neogen betrug die Wassertiefe 
im zentralen Teil kaum mehr als 250 m. 

Das NW-SE verlaufende seismische Profil aus dem 
zentralen Wiener Becken, Raum Matzen, zeigt die Ein­
stufung der seismischen Sequenzen (Abb. 3). Der ba­
sale Transgressive System Tract auf kalkalpinem Un­
tergrund wird hier als Basis-Ottnang eingestuft. Im 
nördlichen Teil des Wiener Beckens beginnt die Sedi­
mentation bereits im Eggenburg. Die Bockfließer 
Schichten (Ottnang), Gänserndorfer und Aderklaaer 
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Abb. 4. 
Seismisches Profil aus dem nördlichen Teil des Pannonischen Beckens mit Kennzeichnung der verschiedenen Faziesbereiche. 

Abb. 5. 
Seismisches Profil (wie Abb. 4) mit Aufgliederung in Sequenzen und System Tracts. 
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Schichten (Karpat) werden als Highstand, Lowstand, 
Transgressive sowie Highstand System Tracts einge­
stuft. Die tektonische Inversion, die danach das ge­
samte Becken erfaßte, wird durch eine Erosionsfläche 
gekennzeichnet. Lokal wurden fluviatile Schotterflä­
chen aufgeschüttet (Lowstand System Tract, Aderklaa-
er Konglomerat). Die Sedimentabfolge des unteren 
Teils der Lagenidenzone (Baden, Bildmitte bis rechter 
Rand) sowie der obere Teil der Lagenidenzone bis in 
die untere Sandschalerzone entspricht einem Trans­
gressive System Tract (KREUTZER, 1991). Das mächtige 
Sedimentpaket des Mittel- und Oberbaden (Sandscha­
lerzone bis Buliminen-Rotalienzone) läßt die Faziesver­
teilung gut erkennen. Die parallelen Reflexionen im lin­
ken Bildteil kennzeichnen die Delta-Ebene, die diffusen 
Reflexionen zwischen Schußpunkt 200 und 240 vertre­
ten die Delta-Front, während die Delta-Schelfabhang-
Sedimente an den schräg nach rechts abfallenden Re­
flexionen zwischen Schußpunkt 240 und 280 erkannt 
werden können. Tonige Beckensedimente sind am 
rechten Bildrand vertreten. Das Sedimentpaket des 
Mittel- und Oberbaden wird nach KREUTZER (1986, 
1991) als Highstand System Tract eingestuft. Nach lo­
kaler Regression mit lokal verbreiteten Schotterflächen 
eines Lowstand treten während des Untersarmat Sedi­
mente eines Transgressive System Tract, im oberen 
Sarmat eines Highstand System Tract auf. Nach lokaler 
Regression sowie Erosion beginnt die Schichtfolge des 
Pannon mit einem Transgressiven System Tract, um in 
einen Highstand System Tract zu münden. Die Sedi­
mentabfolge des oberen Teils des Pannon sowie des 
Pont konnte in den Seismikprofilen nicht mehr unter­
sucht werden, da die Daten aussetzen. Die Analyse 
dieses Bereichs in Bohrungen läßt eine zunehmende 
Vergröberung der Sedimente quer über das zentrale 
Wiener Becken und einen Lowstand System Tract er­
kennen. 

3. Pannonisches Becken 
Die Entwicklung des Pannonischen Beckens kann 

ebenfalls in zwei Phasen unterteilt werden. Die erste, 
die Synrift Phase, wird durch die Ausbildung von läng­
lichen Graben- und Halbgrabenstrukturen gekennzeich­
net. Die zweite, die Postriftphase, wurde durch thermi­
sche Abkühlung kontrolliert und bewirkt eine gleichmä­
ßige, großräumige Absenkung. Die dazwischen auftre­
tende Erosionsfläche ist eine Folge des Wechsels in 
der tektonischen Entwicklung (siehe Abb. 2). Kleine Än­
derungen in der Sedimentationsabfolge am Becken­
rand sind ein Ergebnis eustatischer Meeresspiegel­
schwankungen. An Hand eines seismischen Profils zei­
gen wir die Identifizierung und Zuordnung von System 
Tracts, Erosionsphasen und Faziesbereichen. Das seis­
mische Profil vom Nordteil des Beckens verläuft in 
Richtung Nord-Süd (Abb. 4). Die Postrift Sedimente 
(Oberes Miozän-Pliozän) sind, getrennt durch eine Dis­
kordanz, auf älteren Formationen abgelagert, deren in­
terne Struktur im Verlauf verschiedener tektonischer 
Phasen gebildet wurde. Diese Basis wird durch Bruch­
strukturen geprägt und zeigt teilweise sogar Faltungen 
sowie Überschiebungsflächen. Das Profil läßt die Sedi-
mentschüttung und den Deltavorschub von Nord nach 
Süd erkennen. Verschiedene Ablagerungsmilieus und 
Faziesbereiche wurden der „seismischen Fazies" zuge-
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Abb. 7. 
Vergleich der Ablage­
rungssequenzen und Sy­
stem Tracts in Wiener und 
Pannonischem Becken. 

ordnet, die durch verschiedenartige Ausbildung, Ampli­
tude und Kontinuität der Reflexionen charakterisiert 
wird. Nach einer raschen Absenkung der Basis können 
wir Tiefwasserablagerungen mit Turbiditfächern im un­
teren Teil des Profils identifizieren. Ein Deltakomplex 
beginnt sich vom Beckenrand mit mehreren Vorschub-
und Rückzugsphasen gegen Süden vorzuschieben. Das 

' Becken wird zunehmend seichter, das Ablagerungs­
zentrum verschiebt sich gegen Süden, während die 
nördlichen Gebiete trockenfallen. Die seismische Fa­
ziesinterpretation wird durch Ergebnisse von Bohrloch­
messungen, Bohrkernen und Proben aus nahegelege­
nen Bohrungen unterstützt. 

Eine Unterteilung der fünf durch Diskordanzen ge­
trennten Sedimentationszyklen in System Tracts wurde 

mit Hilfe der verschiedenartigen Charakteristik der 
seismischen Reflexionen vorgenommen (Abb. 5). Die 
gesamte Abfolge von Highstand, Lowstand und Trans-
gressive System Tracts wurde zur Zeit einer verstärk­
ten Absenkung des Beckens in der Postriftphase vor 8 
bis 4 Millionen Jahren gebildet. Bemerkenswert sind 
die Grenzflächen zwischen Lowstand und Transgres-
sive System Tract, deren Ausbiß an der unterlagernden 
Diskordanz die ehemalige Küstenlinie markiert. Das 
Fallen des Meeresspiegels entspricht dem Lowstand 
System Tract. 

Die Interpretation der Faziesbereiche und System 
Tracts wurde mit chronostratigraphischen Daten ver­
knüpft. Die Bohrung Tiszapalkonya-1 wurde durchge­
hend gekernt, die paläomagnetische Polarität an den 
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Kernen durchgehend untersucht (POGÄCSAS et al . , 
1989). Eingehängt in das seismische Profi lnetz konnten 
so das Alter und die Dauer der einzelnen Sedimenta­
t ionsphasen sowie der Zei tumfang der Nichtsedimenta­
t ion (= Diskordanz) festgelegt werden. Gestützt auf d ie­
se sowie auf die Daten einer zweiten paläomagnet isch 
untersuchten Bohrung wurde das Model l für Abbi ldung 
6 erarbeitet. Von Norden gegen Süden nimmt die Dau­
er der Nichtsedimentat ionsphasen immer mehr ab und 
weitere Schichtpakete kommen dazu. Im zentralen Teil 
des Beckens, etwas außerhalb unseres Profi ls, ist 
schließlich beinahe kontinuierl iche Sedimentat ion anzu­
tref fen. Auffäl l ig ist die gleichmäßige zeitgleiche Vertei­
lung der Tiefwasserfazies im älteren Teil im Gegensatz 
zur raschen Verschiebung der Delta-Faziesbereiche in 
Zeit und Raum im jüngeren Teil des Schichtpakets. Die 
zeitweil ige Nichtsedimentat ion, repräsentiert durch die 
Diskordanzen, wurde durch Regression und Transgres­
sion in Verbindung mit eustat ischen Meeresspiegel­
schwankungen hervorgerufen und ist gut mit den g lo­
balen Meeresspiegelschwankungen (HAQ et al . , 1988) 
vergleichbar. 
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